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J Ach wenn ich nur meinen Mann noch antreffe Seit drei J Erſchöpfte dem einen drohen die Augen herauszufallen ent
Neulich fuhr ich nach Teſchen Mir gegenüber ſaß eine

blonde Frau von etwa 45 Jahren ihr Geſicht war rund
und roſig und hatte einen erſchrockenen Ausdruck Sie trug
eine engliſche Reiſemütze den leicht angegrauten Halskragen
ſchloß eine feine Kamee Die Frau legte ein paar Gepäck
ſtücke unter den Sitz

Man iſt hier ſehr beengts ſagte ich Sie antwortete
in gebrochenem Deutſch Nun ſprach ich polniſch und ihre
blauen Augen leuchteten auf Sie ſprechen polniſch O

ich bin Polin ich bin geflohen aus Galizien Ach Frau
was iſt Galizien eine Trümmerſtätte Auf fünfzig

Jahre oder länger ſind wir ruiniert So viele Schlöſſer und
Dörfer ſind verbrannt wie haben die Ruſſen gehauſt Das
Schloß des Lubomirski iſt ganz vernichtet ebenſo das
prachtvolle Schloß des Potocki die Schlöſſer der
Wiszniewski Bavarowski alle ſind Aſche geworden Jn
einem Schloſſe waren zwei herrliche Gemälde von Artur
Grottger die haben die Ruſſen aus den Rahmen geſchnitten
und weggeſchickt Die Fresken Grottgers die einen Saal
gefüllt haben ſind vernichtet Jn die Zimmer haben Koſaken
ihre Pferde geführt in koſtbaren uralten Gobelins die
Stiefel abgewiſcht

Jch bin in meinem Schloſſe ganz ſicher geweſen ich hatte
öſterreichiſches Militär noch zu Tiſche geladen alle haben
geſagt es ſei keine Gefahr Um zwei Uhr nachts bin ich ge
weckt worden von denſelben Offizieren die mich aus Dank
barkeit verſtändigt haben Fliehen Auf drei Tage hat
es geheißen in drei Tagen haben wir die Ruſſen weg
gejagt Jn größter Eile habe ich vier Pferde einſpannen
laſſen von meinen Sachen faſt gar nichts genommen nur
Schmuck keine Pelze keine Kleider es war ja nur für
drei Tage ſo ſind wir um vier Uhr früh weggefahren
Aber es gab kein Zurück mehr Die Ruſſen haben alles zer
ſtört mein Haus verbrannt meine 160 Kühe geraubt
alles vernichtet Jch bin tagelang durch Gakizien geirrt
mußte dann Pferde und Wagen verkaufen bin in einem
Viehwagen vier Tage gefahren und in welcher Geſellſchaft
Nichts hatte ich zu eſſen als ein Stück Brot und Tee den ich
mir von Hauſe mitgenommen So kam ich nach Mähriſcha
Oſtrau Hier hab ich durch die Zeitung von meiner Tochter
erfahren die auch mit ihrem Manne geflohen iſt und mich
ſucht Jch fahre eben zu ihr Sicherlich wird auch ihr Heim
zerſtört ſein das ich ſo ſchön eingerichtet hatte zu ihrer Hoch
zeit vor zwei Jahren Jch bin Warſchauerin alſo eigent
lich Ruſſin aber meine Todesfurcht vor den Ruſſen iſt ſo
ungeheuerlich daß ich zu zittern beginne wenn ich von ihnen
höre Wie oft o wie oft dachte ich mir in dieſen
Schreckenstagen Wie wohl täte es jetzt einzuſchlafen und
nicht mehr zu erwachen Mein Nachbar Graf floh
mit ſeiner Familie er hatte es war vor der Ernte
nur 600 Kronen bei ſich als die verzehrt waren mußte er
ſich als Tagelöhner verdingen und Holz ſchlagen nur um
ſeine Familie zu ernähren

Jhre Augen waren mit Tränen gefüllt doch ihre Lippen
ſchloſſen ſich herb Mit ruhiger Feſtigkeit ſagte ſie Jetzt
handelt es ſich nicht mehr darum was wir waren jetzt
handelt es ſich darum was wir werden

Eine andere junge Polin mit zerrauftem goldglängen
dem Haar und dunklen Augen erzählte mir während ſie die

Geſtalt in den engen ſchweren Pelz noch ſchmaler
reckte

Zwei Jahre lang waren wir auf Reiſen mein Mann
und ich den letzten Winter in Kairo in Syrien ſo
ſchön war es Da kam die Nachricht vom Kriege Jn
Konſtantinopel habe ich meine Kleider gelaſſen wozu ſie
mitnehmen wenn Krieg im Lande war Mein Mann iſt
als Freiwilliger zu den polniſchen Legionären eingetreten
ich wollte noch einmal unſer Haus ſehen und bin nach Ga
lizien gefahren Aber ſchon beim entlegenſten Meierhof hatte
mich unſer Hausverwalter mit vier Pſerden erwartet wir
haben Kanonendonner gehört und er hat mich beſchworen
ſofort umzukehren Unſer Heim iſt verbrannt alle Meier
höfe zerſtört und geplündert die Felder durch Schanzen
ruiniert Der Beſitz iſt auf Jahre vernichtet Aber an
allem liegt mir nichts alles möchte ich gern hingeben
wenn nur er mir geſund zurückkehrt Jch habe meinen ganzen
Schmuck wenigſtens in Sicherheit ich habe ihn einer Bank
in Konſtantinopel zum Aufbewahren gegeben wir ſind
mit dem Bankdirektor bekannt Er bringt ihn ſpäter her
über Wenn uns nichts bleibt von den Hütern ſo ver
kaufe ich den Schmuck Jch fahre jetzt zu meinem Manne
nach Oderberg er hat mir telegraphiert ich möge kommen
ehe er abmarſchiert So bin ich von Krakau weggefahren
Wenn er nicht telegraphiert hätte wäre ich dort geblieben
der Kommandant erlaubte es mir Krakau iſt großartig
befeſtigt man kann ſich nirgends ſicherer fühlen als dort

Tagen bin ich unterwegs auf einer Fahrt die man ſonſt in
drei Stunden zurücklegt
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Ueberall Verſprengte verſprengte Flüchtlinge verſprengte
Soldaten Das ganze Land ein Kriegslager Alles marſch
bereit alles kampfbegierig

Vor jeder Stationstrafik ein erhöhtes Leben die Sol
daten kaufen Zigaretten und Tabak

Die Ruſſen ſollen ſchon in Trzebinie ſein flüſterte die
Verkäuferin in Karwin einem Tiroler Feldjäger zu Jhm
iſt es ganz gleichgültig wo ſie ſind er weiß nicht einmal

Gebet am Meer
Von Fr W v Oeſtéren

Wir ſtehn im tiefen Sand und Strand
Auf Wacht im fernen Feindesland
Und ſpähn aufs Meer da vorne
Heiß brennt in unſerm Blut die Glut
Trotz Winterſturm und kalter Flut
Von einem heil gen Zorne
Und wenn das große graue Meer
Noch tiefer und noch breiter wär
Uns führt hinüber Gottes Hand
Rach Engeland nach Engeland

Dort drüben hockt der Feind und meint
Die Flut die ſich dem Sturme eint
Kann ſeinen Sack bewachen
Doch Sturm und Flut und Lug und Trug
Und ſeine Schiffe Bug um Bug
Will Gott zuſchanden machen
Und wenn das große graue Meer
Noch tiefer und noch breiter wär
Uns führt hinüber Gottes Hand
Nach Engeland, nach Engeland

Schwarz weiß rot neidgehaßt am Maſt
Kommt unſre Flotte wohl und faßt
Viel hunderttauſend Streiter
Helm ab dann zum Gebet Es geht
Ans Ziel das uns im Herzen ſteht
Aufs Meer und drüben weiter
Und wenn das große graue Meer
Noch tiefer und noch breiter wär
Uns führt hinüber Gottes Hand
Nach Engeland nach Engeland

Herr laß am großen Tag zum Schlag
Stahl unſre Fäuſte ſein und trag
Jns Feindesheer das Grauen
Dann ſteigt empor voll Dank der Sang
Und ſchallt noch ein Jahrtauſend lang
Durch alle deutſchen Gauen
Und wenn das große graue Meer
Noch tiefer und noch breiter wär
Uns führt hinüber Gottes Hand
Nach Engeland nach Engeland
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wo Trzebinie iſt Er iſt Offiziersdiener und erzählt von
ſeinem Herrn Wir ſind wie Brüder Seine Augen blicken
verklärt Fällſt du ſo benachrichtige ich deine Verwandten
ſagt der Hauptmann fall ich ſo benachrichtigeſt du die
meinen Außerhalb des Krieges iſt der Mann Gaſtwirt
Rieſige Fäuſte hat er ſo recht zum Hinauswerfen unliebſamer
Gäſte geſchaffen Jm Einzelkampf wird er Wunder tun
Jn der Elektriſchen kommandiert ein Freivilliger
Mannſchaft voraus Er trägt ein ſilbernes Edelweiß

auf der blauen Mütze und rückt eben mit drei Mann Freig
willigen nach der Front ab Sie haben es in Tirol nicht
ausgehalten Bei Lublin Krasnik und Jwangorod haben
ſie gefochten waren leicht marxod und können es nicht er
warten wieder auf den Feind loszugehen

Jm Feld iſt es zu nett ſagt der Alpenjäger Zwei
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ſetzlich ſieht er aus mit dem angſtvoll aufgeriſſenen Blick
Der andere iſt nur hundsmüde und lehnt ſich zurück er kommt
aus Ofen Peſt Am ſtrammſten bleibt der Tiroler Er be
hält den vollgepackten Torniſter auf dem Rücken Es würde
ihm etwas fehlen wenn er ihn nicht trüge Die Laſt gibt
Kraft

An der Schmalſeite ſitzt ein Soldat in grauer Uniform
mit Hornknöpfen und flacher ruſſiſcher Mütze Seine Züge
zeigen verwegene Entſchloſſenheit

Entſchuldigen der Herr iſt Legionär fragte der
Tiroler

So iſt ſagt der Pole und ſtellt ſich vor
Namen fliegen durch die Luft

Jhr habt euch tapfer gehalten ausgezeichnet ge
kämpft wir haben viel von euch gehört ſagt der Tiroler
wohlwollend Du haſt ja einen ruſſiſchen Säbel Auch
einen ruſſiſchen Revolver erwidert der Legionär wir
tragen was wir nehmen Einmal haben wir eine gute
Sache gemacht und den Ruſſen eine Batterie vorgetäuſcht
Wir haben eine alte Kanone gefunden und aus ihr vier
Schuß abgegeben und haben ſie dann 500 Schritt weiter
geführt und wieder viermal geſchoſſen und dann wieder
weiter und vier Schuß Die Ruſſen glaubten eine große
Uebermacht vor ſich zu haben und ſind geflohen

Es geht nichts über die Artillerie jubelte der Tiroler
Er befeuchtete die jugendfriſchen Lippen Seine Augen
lachten vor Freude

Der Legionär erzählte weiter Einer von uns hat auch
ein hübſches Stückel aufgeführt Wir haben oft ruſſiſche Uni
formen an und viele von uns ſprechen ruſſiſch Waren unſerer
21 in einer Scheune über Nacht früh ſind wir fort er hat
verſchlafen Gegen Abend wacht er auf ſieht drei Pferde
neben ſich und drei ſchlafende Koſaken Setzt ſich auf ein
Pferd und führt die anderen leiſe fort Anterwegs trifft er
auf ruſſiſche Jnfanterie Wer da Er antwortet ruſſiſch

Wohin Gibt er an daß Pferde er führt zum Waſſer
man läßt ihn paſſieren und er bringt uns die Pferde mit
vorzüglichen Sätteln ins Lager Einer von uns war zwiſchen
Ruſſen geraten wie er ſieht daß er ſich nicht retten kann
hat er Revolver herausgeriſſen mit fünf Kugeln fünf Ruſſen
erſchoſſen und mit der ſechſten ſich ſelbſt Denn wir wollen
keinen Pardon und wir geben keinen Pardon So iſt
er gefallen wie ein Held Wir haben bei unſeren Legio
nären auch einen der hat Mutter und Schweſter bei ſich die
haben Haar abgeſchnitten ſind gekleidet wie wir und
kämpfen wie wir Wir gehen immer ſingend in die
Schlacht Mein Bruder war auch Legionär fünfzehn
Jahre alt haben ihn Ruſſen gefangen und aufgehängt
na das iſt ſo Kinderſpiel Jch bin Freiwilliger mich
wollten ſie nicht zum Militär nehmen weil bin ich herz
krank

Stört dich das nicht sO nein manchmal fall ich in Ohnmacht bleib ich
biſſel liegen und ſteh ich auf und kämpf weiter

Das iſt nett rief der Tiroler Was biſt du im ge
wöhnlichen Leben

Mediziner der Legionär zog einen Ausweis als
Univerſitätsſtudent hervor dreiundzwanzig Jahre alt

Er zeigte ſein Bild Wie hatte der Krieg ihn ver
ändert Hager und mager war er geworden und der Mund
hatte eine Härte gewonnen eine Starre wie der Haß ſie
gibt

Habt ihr immer zu rauchen gehabt Uns haben
Zigaretten manchmal ſchrecklich gefehlt Da haben wir
Papier kleingeſchnitten und es gerollt und geraucht

Ein Bahnbedienſteter der zuhörte zog ein halbes Päck
chen Tabak aus der Taſche und bot es dem Tiroler Er wies
es lächelnd zurück die Größe dieſer Gabe nicht faſſend

Lichter flammten ringsumher auf Wir näherten uns
Oſtrau

Ein Kino warf ſeinen blendenden Schein über die
Straße Was ein Kino fragte der Ofen Peſiter er
wachend

Er hatte keine Ahnung von der wirtſchaftlichen Größe
MähriſchOſtraus

Mannſchaft heraus rief der Tiroler in den zweiten
Abteil Drei friſche ſtarke Männer traten vor als der
Wagen hielt

Wo werden wir denn ſchlafen fragte der Führer
Jch denke wir nehmen ein Zimmer im nächſten Hotel und

bleiben alle zuſammen im Krieg gibt s keinen Unter
ſchied Da ſind wir alle gleich ein Mann wie der andere

Stramm ſchritten die vier aus Die beiden Maroden
folgten Der Logionär der ſämtliche Landeskarten Galiziens
in der Hand trug verabſchiedete ſich in möttäriſcher Haltung

Wir die den jungen Helden zuhören durften hatten
von dem prachtvollen Geiſt unſerer Armee einen Hauch ver

Einjährige die er da im Zug gefunden hat ſind noch halb ſpürt von jenem Geiſt der ſingend zum Siege eilte
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Wie Nietesche freiwilliger
Krankenpfleger wurde

Als der deutſch franzöſiſche Krieg von 1870 ausbrach
weilte Nietzſche mit ſeiner e De im Maderanertal Er
hatte ſich bei Annahme der Baſeler Profeſſur expatrieren
laſſen müſſen und war jetzt ſehr betrübt daß er nicht als Sol
dat einberufen werden konnte Er ſchrieb gleichſam um ſich zu
tröſten eine Abhandlung über Die dionyſiſche Weltanſchau
ung Frau Eliſabeth Förſter Nietzſche die treue Hüterin
und Pflegerin des Andenkens und der literariſchen Hinter
Iaſſenſchaft ihres großen Bruders erzählt nun in einem Ka
pitel des demnächſt im Verlage von Georg Müller München
erſcheinenden Buches Wagnerund Nieiſchezur Zeit
ihrer Freundſchaft das Der neue Merkur des
gleichen Verlages ſchon jetzt veröffentlicht wie Nietzſche dazu
kam als Sanitätsfreiwilliger ins Feld zu ziehen Der Bruder
las ihr an einem Nachmittag gerade die Abhandlung über
die dionvſiſche Weltanſchauung vor als ihn plötzlich einige
Kanonenſchläge unterbrachen Was iſt los riefen die von
allen Seiten herbeiſtürzenden Sommergäſte Der Penſions
wirt ein Arzt der früher in Deutſchland ſtudiert hatte gab
Freudenſchüſſe aus Sympathie für ſeine deutſchen Gäſte ab
hißte eine Flagge und rief Große herrliche Siege der Deut
ſchen Gleichzeitig verlas er eine Depeſche die große Siege
bei Weißenburg und Wörth meldete aber auch gleichzeitig
von ungeheueren Verluſten ſprach Mein Bruder ſo
erzählt Eliſabeth FörſterNietzſche war ganz bleich ge
worden Er wandelte darauf mit dem Maler Mosengel der
ein Hamburger war längere Zeit auf und nieder und kam
dann feierlich zu mir Mir ahnte was kommen würde ich
hatte ſchon Tränen in den Augen Was würdeſt du jetzt tun
Liesbeth wenn du ein Mann wäreſt Natürlich ginge ich
mit in den Krieg es käme auch gar nicht auf mich an aber
du Fritz und ich ſchluchzte faſſungslos Er ſetzte mir
nun auseinander daß es jedenfalls ſeine Pflicht geböte den
Verſuch zu machen als Soldat nun in den Krieg zu gehen
würde ihm das von ſeiten der r nicht geſtattet ſo wolle
er mit Mosengel wenigſtens als Krankenpfleger nach dem
Kriegsſchauplatze ziehen So reiſte denn Friedrich Nietzſche
mit ſeiner Schweſter nach Baſel zurück wohin er ſchon an die
Erziehungsbehörde ein entſprechendes Geſuch gerichtet hatte
worin es heißt Daß ich aber auch das geringe Scherflein
meiner perſönlichen Leiſtungsfähigkeit in den Opferkaſten des
Vaterlandes werfen möchte das wird niemand ſo natürlich
und billigenswert finden als gerade eine ſchweizeriſche Er
ziehungsbehörde Der erbetene Urlaub wurde ihm bewilligt
freilich nur für Krankenpflegerdienſte Am 12 Auguſt traf
er in Lindau mit dem befreundeten Maler Mosengel zu
ſammen von wo beide nach Erlangen fuhren um ſich dort
ausbilden zu laſſen Sie wurden auch von dem Verein für
Felddiakonie angenommen und Nietzſche ging nach der Aus
bildung als Führer einer Sanitätskolonne nach dem Kriegs
ſchauplatz wurden u dabei größere Summen anver
traut und eine Fülle perſönlicher Aufträge gegeben ſo daß er
von Lazarett zu Lazarett von Ambulanz zu Ambulanz oft
unter Kugelregen Schlachtfelder ſeinen Weg
ſuchen mußte den er nur dann unterbrach wenn es galt
Verwundeten Hilfe zu leiſten oder die letzten Grüße Sterben
der in Empfang zu nehmen Rietzſche hat beim Anblick der
Verwundeten gelitten Und doch blieb ſein Geiſt trotz
der großen e Erſchütterung auch anderen Eindrücken
zugängig hat er doch gerade damals die Anregung zu ſeinem
Hauptwerk dem Willen zur Macht empfangen Er ſelbſt
hat es mir erzählt ſo berichtet ſeine Schweſter daß
eines Tages wo ihm nach ſchmerzlichſten Erlebniſſen das Herz
vor Mitleid faſt gebrochen wäre er verſchiedene Regimenter
unſeres wundervollen deutſchen Heeres vorüberſtürmen ſieht
der Schlacht dem Tod entgegen prachtvoll in Lebenskraft und
Kampfesmut und vollſtändig der Ausdruck einer Raſſe die
ſiegen herrſchen oder untergehen will Damals hätte er zu
erſt aufs tiefſte empfunden daß der ſtärkſte und höchſte Wille
zum Leben nicht in einem kümmerlichen Ringen ums Daſein
zum Ausbruch kommt ſondern als Wille zum Kampf als
Wille zur Macht und Uebermacht Doch vermochte Nietzſche
die Anforderungen des Krankenpflegerdienſtes nur kurze Zeit
zu erfüllen An Richard Wagner ſchreibt er Jn Ars ſur Mo
ſelle übernahmen wir die Pflege von Verwundeten und
kehrten dann mit dieſen nach Deutſchland zurück Dieſes drei
tägige und dreinächtige Zuſammenſein mit Schwerverwun
deten war der Höhepunkt unſerer Anſtrengung Jch hatte
einen elenden Viehwagen in dem fechs Schwerleidende lagen
allein während jener Zeit zu beſorgen zu verbinden zu ver
pflegen ufw Alle mit zerſchoſſenen Knochen mehrere mit
wier Wunden dazu konſtatiere ich bei zweien noch Wund
diphtheritis Daß ich es in dieſen Peſtdünſten aushielt ſelbſt
zu ſchlafen und zu eſſen vermochte erſcheint mir jetzt wie ein
Zauberwerk Kaum aber hatte ich meinen Transport in
ein Karlsruher Lazarett eingeliefert ſtellten ſich auch bei mir
ernſtliche Zeichen von Unwohlſein ein Mit Mühe kam ich
nach Erlangen um meinem Vereine über Verſchiedenes Ve
richt zu erſtatten Dann legte ich mich zu Bett und liege bis

jetzt Ein tüchtiger Arzt erkannte als mein Leiden einmal
eine ſehr ſtarke Ruhr und ſodann Rachendiphtheritis Wir
aber ſind mit der größten Energie gegen beide anſteckenden
Uebel vorgegangen und es iſt heute gute Hoffnung zu melden
Ueber die deutſchen Siege möchte ich kein Wort ſagen das
ſind Feuerzeichen an der Wand allen Völkern verſtändlich
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Betfhas Unglück
Humoreske von Max Dürr

Rachdruck verboten

Jn erſter Linie iſt darauf hinzuweiſen daß Artur und
Betha ſich ſehr lieb hatten denn ſonſt würde man die unglück
liche Geſchichte gar nicht verſtehen

t Du kommſt doch nach Hauſe und holſt mich ab fragie
a

Er küßte ſie ſanft während er ſchon den Hut auf hatte
um auf das Bureau zu gehen Es kann nicht ſein Es iſt
ungeheuer viel Arbeit Du kommſt wie wir ausgemacht
Haben Punkt 8 Uhr vorbei und dann gehen wir zuſammen
zu Goldmanns Uebrigens ich mach mir aus der Ein
ladung bei Goldmanns nicht ſo viel Es wäre viel netter
geweſen wenn wir heute abend zu Hauſe wären

Bethchen runzelte die Stirn ſehr drollig Es geht ein
anders Jch mußte doch zuſagen deinem Vormal ni

geſetzten gegenüber
Weiß ſchon weiß ſchon beruhigte er Alſo Anna

ſoll dich begleiten wenn du mich abholſt
Aber dann muß ſie allein wieder nach Hauſe
Gott Die Anna packt keiner an ſei ruhig Mauſ
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Hernach ging Artur und arbeitete fleißig von 3 bis

Dann wurde er von einer leichten Unruhe ergriffen
Betha war ja erſt auf 8 Uhr beſtellt Aber wenn ſie kam
kam ſie immer eine Viertelſtunde zu früh Warum kam ſie
alſo re noch rlegte den Akt den er bearbeitet hatte zur Seite und
trat an das Fenſter Das Wetter war trübe Der Regen
hatte zwar nachgelaſſen aber das ſchlechte Pflaſter der Straße
zeigte häßliche große Pfützen

Noch 10 Minuten noch 5 Minuten bis 8 Uhr Keine
Betha Da Das Telephonkäſtchen kniſterte und ſogleich
klang die ſchrille Klingel

Artur griff haſtig und mit einer ſchlimmen Ahnung das
Hörrohr Hier Aſſeſſor Krieg Wer dort
J Fine gänzlich unbekannt klingende weibliche Stimme
Ja

Bitte noch einmal
Jch klang die ängſtlive weinerliche Stimme
Aber bitte ſagen Sie doch wer Sie ſind
Jch bin s doch Herr Aſſeſſor

Auf einmal kam Artur die Stimme bekannt vor und er
erſchrak ohne recht zu wiſſen warum Sind Sie s Anna

Ja freilich
Was iſt los fragte er haſtig Die Stimme Annas

klang ſo ſchwach wie durch mehrere Türen Auch hatte ſie
doch noch nie telephoniert es war merkwürdig Wo ſind
Sie denn

Hier Herr Aſſeſſor Es iſt ein Unglück paſſiert
Die gnädige Frau wollte gerade über die Straße da kam ein
Auto ganz hart um den Randſtein des Trottoirs

Jch muß unterbrechen es iſt Fernleitung verlangt
klang plötzlich die helle Stimme des Telephonfräuleins da
zwiſchen Schwapp Aus war die Verbindung

Um Gottes willen Artur warf das Hörrohr auf den
Tiſch Er war leichenblaß geworden Einen Augenblick fühlte
er die Anwandlung einer Schwäche einer nahenden Ohn
macht Doch es ging vorüber Er riß den Hut vom
Ständer und ſtürmte davon im Bureaurock mit den von der
Arbeit halb durchſcheuerten Aermeln

Nirgends eine Droſchke Mit großen Sprüngen eilte er
r 5 Die Vorübergehenden blieben ſtehen und ſahen
ihm nach

Kein Menſch zu Hauſe Die Wohnung geſchloſſen
Um Gottes willen Aber natürlich es iſt ja unter

wegs paſſiert und Anna iſt bei ihr Wenn ich nur wüßte
was paſſiert iſt Und von wo aus Anna telephoniert hat

Was tun Auf die Polizeiwache Dort wird er s ſchon
erfahren

Alſo raſt er auf die Polizeiwache Der Schweiß läuft
ihm von der Stirn obwohl ihn friert friert in dem Ge
danken des Entſetzlichen

Ganz tem kommt er an
Was wünſchen Sie Herr Aſſeſſor fragte der Polizei

mann höflich
Was iſt geſchehen

Aber auf der Polizeiwache iſt noch gar nichts bekannt
geworden

Jn fliegender Haſt erzählt er alſo ſelbſt Wir waren zu
Regierungsrat Goldmanns geladen Meine Frau wollte mich
abholen Auf einmal telephoniert Anna unſer Mädchen Es
ſei ein Unglück paſſiert meine Frau wollte gerade über
die Straße da ſei ein Auto gekommen ganz hart um den
n des Trottoirs und dann wurden wir unter
rochen

Auch der Polizeimann erſchrak Das helle Mitleid ſah
ihm aus den Augen Es iſt ſchrecklich die junge ſchöne
Frau Krieg Soeben noch voll Leben und Schönheit und jetzt
vielleicht ſchon tot Es iſt zu ſchrecklich Seine Stimme
klang unſicher Wie geſagt bei uns iſt noch nichts bekannt
geworden Herr Aſſeſſor

Gott im Himmel Was ſoll ich tun
Wenn ich raten dürfte einmal ſchleunigſt ins Kranken

haus zu fahren Frau Aſſeſſor mußte ja wohl vorbei Ver
mutlich wurde von dort aus telephoniert

Krankenhaus Seine blaſſen Lippen zitterten Kran
kenhaus Könnte man nicht anfragen

Es iſt acht vorbei Das Telephon iſt geſchloſſen Nehmen
Sie ein Auto Herr Aſſeſſor ich laſſe es rufen

Sie ſind ſehr liebenswürdig Er ſagte es mit tonloſer
Stimme Er wußte gar nicht was er ſagte Seine Gedanken
ſchweiften umher ſeine Phantaſie nicht minder

Wieder wollte ihn die Schwäche übermannen doch er
raffte ſich auf Er erinnerte ſich ſogar der Einladung
Goldmann war Vorgeſetzter den konnte man doch nicht ſo
vor den Kopf ſtoßen Er mußte doch Nachricht geben daß ſie
nicht auf ihn warteten

Aber wie machen wenn das Telephon geſchloſſen war
Wenn ich Jhre Güte nicht mißbrauchte hätten Sie nicht

die große Liebenswürdigkeit Herrn Regierungsrat Gold
mann zu benachrichtigen daß wir nicht kommen

Aber gerne Jch ſchicke ſofort einen Mann ab
Meinen herzlichen Dank im voraus

Dann kam das Auto und Artur Krieg fuhr in raſende
Eile weg
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Es machte einiges Aufſehen an der Tafel als der Gaſt
geber herausgebeten wurde Als der Herr Regierungsrat
zurückkehrte war ſein Geſicht ſehr ernſt Jetzt iſt s aufge
klärt warum Kriegs nicht kommen Wie mir ein Schutz
mann meldet hat man den Aſſeſſor ſoeben ins Krankenhaus
geführt Es iſt ein Unglück paſſiert

Um Gottes willen Wie iſt das geſchehen Aber
er lebt noch Jſt er ſchwer verletzt

Alle die Gäſte waren weiß wie die Wand Krieg war
allen ein lieber Bekannter Frau Goldmann fühlte ſich einer
Ohnmacht nahe Es iſt furchtbar wenn mitten in die frohe

n einer intimen Geſellſchaft ſolche Nachricht gebracht
wird

Herr Goldmann läutete Marie muß augenblicklich hin
und fragen wie es Herrn Krieg geht

Als Marie bei Aſſeſſor Kriegs gern dunkelte es ſchon
und Frau Betha ſaß in ihrem Armſtuhl am Fenſter und war
ſehr bekümmert auch in Sorge um Artur weil er nicht kam

Am Ende war er allein zu Goldmanns gegangen Das
wäre aber ſchlecht von ihm

Da kam Marie herein Eine Empfehlung von Herrn
und Frau Regierungsrat Goldmann und ſie laſſen anfragen
wie es dem Herrn Aſſeſſor ginge richtete ſie aus

Frau Bet e ihr alles Blut zum Herzen
ſtrömte Wieſo WMieſo denn

Um Himmels willen ob denn die gnädige Frau noch gar
nichts wüßte Von dem Unglück Daß man den Herrn
Aſſeſſor ins Krankenhaus geführt hat

Darauf hörte man einen dumpfen Fall
Weil die kleine Frau Betha tatſächlich ohnmächtig wurde
Aber durch Maries Geſchrei das von Anna ausgiebig

unterſtützt wurde kam ſie ſogleich wieder zu ſich
Und nun zeigte ſich daß Frau Betha eine wackere kleine

Frau war Sie fuhr ſogleich mit der nächſtbeſten Autodroſchke
in das Krankenhaus

Jſt mein Mann da
Er iſt drüben in Zimmer

Frau Betha flog mehr als ſie ging Was man hinter
ihr drein rief hörte ſie gar nicht mehr Sie ſah nur noch
Zimmernummern eine lange Reihe von Nummern eine
Tür um die andere Nummer 8 7 6

Als ſie vor der Tür ſtand zitterten ihr die Knie und
ſie atmete ſchwer

Dann öffnete ſie und ſah daß Artur an einem
tiſch W haſtig Notizen auf einige Zettel ſchrieb

Artur
BethaDann lagen ſie ſich in den Armen

Nachher aber kam dieſelbe Frage gleichzeitig von ihren
Lippen Was iſt paſſiert

Das mußt doch du wiſſen Betha
Nein du Artur Warum hat man dich ins Kran

kenhaus geführt
Weil ich glaubte du ſeieſt hier Anna hat doch tele

phoniert es ſei ein Unglück paſſiert So ſag doch Jch bin
ja in Todesangſt

Aber Anna hat doch alles telephoniert
Nichts Ein Unglück ſei paſſiert Du habeſt über

die Straße gewollt da ſei ein Auto um den Randſtein des
Trottoirs gekommen Das iſt alles Dann wurde die
Verbindung aufgehoben

Und hat mich von oben bis unten mit Straßenkot be
ſpritzt ſo daß ich mich in Wegners Reſtaurant flüchten und
erſt umkleiden mußte um nur wieder nach Hauſe zu kommen
Das iſt alles
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Magisches Buchstabaen GQuadraot

Die Buchſtaben odenſtehenden Quadrates ſind ſo zu erdnenwagerechten Reihen ebenſo wie die ſenkrechten lauten So bedentet a dis

1 einen Philoſophen
2 ein Orgun des Körpers
3 eine afrikaniſche Stadt
4 einen Rebenfluß der Donau
5 einen Jüngling aus der griechiſchen Mythologie

Auflöſung des Kriegsaaunrätſels aus Nr 514
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Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle Paul Müller Werner Dönitz Günter Bode

M Prigge Minna Kieſeler Johanna Klauß Gertrud Kretzmann
Sophie Lewin Ottomar idt Guſtav Krüger Gerhard und
Charlotte Bommel P Reichel Emil Rüther Erich Graßmeyer
Käte Weber Alfred Bilkenroth Franz Heiſer Charlotte Hummel
Emil Schönherr Kurt und Walter Hartwig W Richter Frau
E Woepke Johannes Ruſt Schumann Werner Kirchert Adolf
Fohl Fritz Mitſching Emmy Semmler Gretchen Werner Char
lette Jahn Fritz Urſin Johanna Krajewski Lotte Wanke Heinz
Holtzhauſen Gehſe K Müller Erwin Luleich Toni Kopf Erich
und Marianne Schmidt Nicolaus O und S Schade Helene
Müller Annaliſe Voigt Gertrud Voigt Lotte Lindner Charlotte
Beaujot M Nück Gerh Mackenroth Helmut Friedrich GuſtavGrunicke Willy Erain Walter Längrich L Meuſel M Weih
rauch Charlotte und Marg Groſſe Eliſabeth Leppin Eliſabeth
und Rudolf Dömel Dora Stahl Toni Büttner Gerhard Roſen
baum Käte Breitter Fritz und Kurt Linke Edmund Zuchold
M Jentzſch Grete Krüger P Schlicht

Auswärtige R Tepohl Staßfurt Alma KerſtenOber
röblingen E Heinicke Raumburg Ella nwaldKöln Beyer
Dresden Charlotte Platen Eilenburg Osk StegmannSalzungen
Anni Berger Zörbig M Schiffmann Amsdorf P Krauſe Felge
leben Charlotte Söchting Salzungen Gelee ed
leben Charlotte Söchtig Salzungen Paul Goeſchke Groß Fried
Grube Auguſte

Löſungen aus voriger Nummer gingen noch ein aus Halle
Elsbeth und Doris Stolze Charlotte Vollrath Helene Müller
F Urſin G Mackenroth Fritz Mitſching P Schlicht EdmundZuchold Werner Kirſten Toni Kopf Wilhelm Schröter

Auswärtige Otto Martiny Dölau Paul Goeſchke Friedrichs
tubor E Hoffmann Sangerhauſen Oskar Stegmann Salzungen

Preiſe erhielten Paul Müller hier und zwar Gottlieb
Alcibiades Roman von Hans Ludwig Roſegger und R Tepohl
Staßfurt und zwar Maler Rolten von Eduard Möricke

Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben ſeollen bis
päteſtens Donnerstag mittag in unſerer Haustgeſchäftsſtelle ab

gegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſungen tragen und m ge
nauer Adreſſe verſehen ſein
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